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Am 2. Juli feierte Simon Prochazka seinen
30. Geburtstag. Einige Mannschaftskame-
raden und ehemalige Mitstreiter ließen es
sich nicht nehmen Simon an seinem
Wohnort Deckenpfronn die Aufwartung
zu machen. Im Kreis der Familie und
Freunden wurde bei kühler Witterung bis
weit nach Mitternacht gefeiert. Sogar Sa-
scha Kaltenbach kam mit Freundin aus
Göttingen angereist. Nicht auf dem Bild
Alex Renz, der nach dem Shooting eintraf.

Neue Leidenschaft entdeckt:

Die Pressewartin der Ringer-Abteilung,
Sina Prochazka, hat im Urlaub ein neues
Hobby entdeckt: Motocross.
Im Heimatland der Großeltern ihres Le-
benspartners Rui steht eine Motocross-
Maschine, auf der sie sich während ihres
Portugalurlaubs erstmals ins Gelände
wagte. Als ehemalige aktive Ringkampf-
sportlerin sieht die 25-jährige Kranken-
schwester im Motorrad eine neue He-
rausforderung die Technik, Motorkraft
und die Unwägbarkeiten des Geländes in
den Griff zu bekommen. Zuhause nimmt
Sina aber mit einer Straßenmaschine vor-
lieb und geht regelmäßig mit Partner Rui
auf Tour.
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Was sonst noch geschah

Liebe Sportfreunde,

Ich möchte in der diesjährigen Ausgabe
unserer Vereinszeitschrift die Möglichkeit
nutzen, um über die Tätigkeit eines Sport-
vereins wie dem KSV Holzgerlingen zu be-
richten. Wir erfahren ein sich ständig än-
derndes Umfeld: Steuerrechtlich, versi-
cherungsrechtlich tut sich Einiges, auch
die Form des Sportangebots für Jugendli-
che und Erwachsene muss überdacht
werden.

Wie die meisten Vereine kämpft auch der
KSV Holzgerlingen um Mitglieder und
dafür, Menschen für die angebotenen
Sportarten zu interessieren. 

Unsere Mitgliederzahlen stagnieren seit
Jahren. Der Aufwand in finanzieller Hin-
sicht zur Durchführung des Sportbetrie-
bes ist aber gestiegen - gleichzeitig nimmt
das ehrenamtliche Engagement immer
weiter ab. Allein die steigenden Benzin-
preise verteuern z. B. Turnierbesuche und
Lehrgänge. 
Wenn ein Verein gut ausgebildete Übungs -
leiter beschäftigen möchte, kann es nicht
sein, dass diese zu ihrem Zeitaufwand
auch noch finanziell einen nicht unerheb-
lichen Betrag aufwenden müssen. Diese
Kosten trägt also der Verein.

Steuern und Finanzen

Auch hat sich vieles im Steuerrecht und
bei den Abgaben für die Sozial- und Ren-
tenversicherung getan. Eine Steuererklä-

rung kann heute nicht mehr ohne Hilfe
eines Steuerberaters, der sich im Fachbe-
reich der Vereinsbesteuerung auskennt,
an das Finanzamt gegeben werden – er-
neut finanzieller Mehraufwand. 

Der Verein steht zudem für die ordnungs-
gemäße Abfuhr von Sozialbeträgen ge-
rade. Falls es bei einer Prüfung zu Bean-
standungen kommt, können da einige
tausend Euro an Nachzahlungen zusam-
menkommen, je nachdem wie viele An-
gestellte der Verein beschäftigt.
Dass ein Verein, der Träger einer Kinder-
sportschule (KiSS) ist, ohne Angestellte
nicht auskommt liegt daran, dass der
Sportbetrieb tagsüber stattfindet. So viele
ehrenamtliche qualifizierte Betreuer gibt
es nicht. Zumal für die Zertifizierung als
anerkannte KISS eine hauptamtliche Kraft
vorgegeben ist. Also muss man Trainer
und Betreuer anstellen. Durch die Zusam-
menarbeit mit den örtlichen Schulen wird
sich diese Entwicklung bei der Ganztages-
betreuung noch verstärken.

Freiwillige Mitarbeiter

Auch der Wegfall der Wehr- und Zivil-
dienstpflicht trifft nicht nur die Wohl-
fahrtsverbände sondern auch die Sport-
vereine. In den letzten Jahren erklärten
sich immer wieder junge Menschen be-
reit, ein freiwilliges soziales Jahr im Be-
reich des Sportes zu absolvieren. Diese Be-
reitschaft nimmt stark ab und tendiert
nun fast gegen null. Wir brauchen aber
solche Menschen, die sich sozial engagie-
ren wollen um unseren Sportbetrieb be-
sonders in der KISS für die Kinder und Ju-
gendlichen aufrecht zu erhalten. 

Hoher Verwaltungsaufwand

Der Verwaltungsaufwand ist für Sportver-
eine wie den KSV in den letzten Jahren
stetig gestiegen. Während ich in den ver-
gangenen Jahren in den Fachzeitschriften
für den Sport lieber nach den Ergebnissen
im sportlichen Bereich schaute und Fach-
artikel über Vereinsrecht und Steuer eher
ignorierte, hat sich dies jetzt umgekehrt.
Ständige Informationssuche auf diesem
Gebiet ist unabdingbar.

Engagieren Sie sich!

Leider ist auch eine negative Entwicklung
bei der Bereitschaft zu erkennen, für sei-
nen Verein finanzielle und ideelle Mittel
einzusetzen. Es wird immer mehr Arbeit
von immer weniger Ehrenamtlichen ver-
richtet. Diese Entwicklung schreitet mei-
nes Empfindens - wenn auch schleichend
- immer weiter voran. 

Meine Bitte richtet sich deshalb an alle:
Engagieren Sie sich in Vereinen. Helfen Sie
mit, damit wir weiterhin den gesellschaft-
lichen Beitrag leisten können, der von der
Politik gefordert und stets hoch gelobt
wird. Ohne finanzielle Mittel und Men-
schen, die bereit sind ihre Freizeit einzu-
bringen, ist vernünftige Vereinsarbeit
nicht möglich. 
Bleiben Sie Mitglied, auch als Nichtakti-
ver! Schon eine bestehende Mitglied-
schaft, die nicht gekündigt wird, hilft dem
Verein weiter.

Positives Denken

Ich möchte aber auch einen positiven
Ausblick geben. Ich bin fest überzeugt,
dass unser Verein sich positiv weiterent-
wickeln wird. Die sportlichen Erfolge der
letzten Jahren basieren einerseits auf un-
seren motivierten und hochqualifizierten
Betreuern und Trainern, andererseits auf
dem Willen und der Leistungsbereitschaft
unserer Sportlerinnen und Sportler. Hier
zeigt sich deutlich, dass der KSV Holzger-
lingen auf dem richtigem Weg ist.

Einen Überblick über die Abteilungen des
KSV ihre sportlichen Erfolge und ihr An-
gebot finden Sie in dieser Ausgabe unse-
rer Vereinszeitschrift. Sportler, Helfer und
Sponsoren sind uns immer willkommen,
nutzen Sie die Möglichkeit und werden
Sie Mitglied beim KSV Holzgerlingen.

Matthias Weisensee
Vorsitzender

Engagement gesucht
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